
 

 

 

 

 

 

Informationen zur ASP Früherkennung und der Aufwandsentschädigung für die 

Beprobung von Totfunden 

 

ASP-Früherkennung und die Rolle der Jäger 

Die Untersuchung von totem oder „auffälligem“ Schwarzwild im Rahmen des so 

genannten ASP-Monitoring Wildschwein ist das A und O der Früherkennung einer 

Tierseuche. Diese Früherkennung ist im Ernstfall eine entscheidende Voraussetzung für die 

schnelle Umsetzung von Bekämpfungsmaßnahmen. Wir Jägerinnen und Jäger sind dabei 

ein ganz entscheidender Faktor, und vor allem jetzt vor dem Hintergrund der 

Seuchengeschehen in Brandenburg und Sachsen ist unsere Mithilfe besonders gefordert. 

Auch wenn Bayern im Gegensatz zu Brandenburg und Sachsen von der ASP bisher nicht 

betroffen ist und auch keinen direkten tierseuchenrechtlichen Einschränkungen unterliegt, 

ergeht die eindringliche Bitte der  Veterinärbehörden an die Jägerschaft, die Totfundsuche 

zu aktivieren und  so viele tot aufgefundene oder krank erlegte Wildschweine wie möglich 

zu beproben, um einen eventuellen Seuchenausbruch sofort zu erkennen.  

Um die Jäger für diese freiwillige Mithilfe zur Seuchenprophylaxe zu motivieren und sie für 

ihre Mühen etwas zu „entschädigen“, erhalten Jäger für die Probennahme bei verendet 

aufgefundenen Wildschweinen (auch nach einem Unfall) oder krank erlegten Tieren eine 

Aufwandsentschädigung von 20 Euro pro Tier aus der Staatskasse. Die Auszahlung erfolgt 

über den Bayerischen Jagdverband nach Bestätigung der Beprobung durch das zuständige 

Veterinäramt (siehe Antragsformular).  

Die Jäger kennen sich am besten aus 

Es ist den Behörden sehr wohl bewusst, dass sich die Jägerschaft in ihren Revieren am besten 

auskennt. Deshalb geht auch die große Bitte an die Revierinhaber, besonders auf 

auftretendes Fallwild zu achten, mit dem zuständigen Veterinäramt Kontakt aufzunehmen 

und das tote Tier zu beproben. Nach einer Infektion mit dem ASP-Virus erkranken die 

Schweine sehr schwer. Man kann davon ausgehen, dass die fiebrigen Tiere vor allem nasse 

und kühle Plätze im Revier aufsuchen. Gerade deshalb ist die Orts- und Revierkenntnis der 

Jäger so wichtig und nützlich. 


